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Die baltischen Provinzen Rußlands zwischen den Revolutionen von 1905 und 
1917. The Russian Baltic Provinces between the 1905/1917 Revolutions. 
Hrsg. von/ Edited by Andrew E z e r g a i l i s , Gert v o n P i s t o h l k o r s . 
(Quellen und Studien zur baltischen Geschichte, Bd. 4.) Böhlau Verlag. Köln, 
Wien 1982. X, 332 S. 

Die 20 Beiträge dieses Sammelbandes sind überarbeitete Referate, die auf 
einem interdisziplinären Symposium gehalten wurden, das im Juni 1979 im 
Johann-Gottfried-Herder-Institut in Marburg stattfand und an dem Wissen-
schaftler baltischer Herkunft aus der Bundesrepublik, den USA, Kanada, Israel, 
aber auch aus der Sowjetrepublik Lettland teilnahmen. Es war das erste seiner 
Art und diente der „Verständigung über einen Zeitraum, der in der Geschichte 
der baltischen Provinzen Rußlands wie kein anderer seit dem Mittelalter tief-
greifende Veränderungen und Wandlungen umfaßt, die je nach Standort höchst 
unterschiedliche Wertungen erfahren haben", heißt es im Vorwort. 

Es sind daher manchmal sehr verschiedene Standpunkte zu demselben Thema 
vertreten, so etwa, wenn die beiden Marxisten aus Riga, Andrejs P u l k i s 
und Zigurds Z i e m e l i s , in ihren englischsprachigen Beiträgen über die Rolle 
der lettischen Sozialdemokratischen Partei, ihrer ländlichen Organisationen 
1905/1907 (Pulkis) oder ihrer Bedeutung für den Sieg der sozialistischen Revo-
lution (Ziemeiis) berichten, andererseits aber Andrew E z e r g a i l i s (Ithaca, 
New York) in einem allerdings sehr viel breiter und differenzierter angelegten 
Referat „The Causes of the Bolshevik Revolution in Latvia 1917" über die 
Voraussetzungen für den Sieg der Bolschewisten spricht, wobei er auch Zeug-
nisse aus der schönen Literatur hinzuzieht. 

Die Herausgeber betonen, daß es ihnen wichtig war, nicht nur Historiker, 
sondern auch Vertreter anderer Wissenschaften heranzuziehen und Spezial-
untersuchungen auch „Überblicksdarstellungen" zur Seite stellen. Zu diesen 
könnte man die Arbeit von Tönu P a r m i n g (College Park, Maryland): „Popu-
lation and Ethnicy as Intervening Variables in the 1905/1917 Revolutions", eine 
soziologische Studie, oder eine ähnliche von Manfred H a g e n (Göttingen): 
„Eintags-Eliten. — Eine Studie über Zusammensetzung, Agieren und Rolle der 
Gouvernementswahlversammlungen von 1907 und 1912 in den Ostseeprovinzen 
Rußlands" rechnen. Fragen des Rechtes behandelt Zigurds L. Z i l e (Madison, 
Wisconsin) in: „The Legal Change in Latvia between the Revolutions of 1905 
and 1917" und auch Dietrich A. L o e b e r (Kiel) in seinen „Bemerkungen" zu 
diesem Referat, in denen er darauf hinweist, daß es „verfehlt wäre, das Recht 
von damals mit den Maßstäben von heute zu messen." Eine sehr gründliche 
Spezialuntersuchung ist der eingesandte Beitrag von Sirje K i v i m ä e (Reval/ 
Tallin) über „Die Agrarreform Stolypins in den Baltischen Gouvernements." 

Den Vorgängen in Estland sind die Arbeiten von Toivo U. R a u n (Long 
Beach, California) über: „Estonian Social and Political Thought 1905 — February 
1917" gewidmet, ebenso wie Karl A u n (Waterloo, Ontario): „The 1917 Revo-
lution and the Idea of the State in Estonia" und Olavi A r e n s (Savannah, 
Georgia): „Soviets in Estonia 1917/1918." 

Literaturhistorische Themen behandeln Astrida S t a h n k e (Collinsville, Illi-
nois) in: „Aspazija's Drama ,The Silver Veil' and her Role in the 1905 Revo-
lution" mit interessanten Details aus dem Leben dieser bedeutenden lettischen 
Dichterin; Michael G a r l e f f (Kiel) in: „Die Gestaltung nationaler und sozialer 
Gegensätze bei Siegfried von Vegesack" und Hubertus N e u s c h ä f f e r (Kiel) 
mit „Der historische Roman ,Der Henker' von Edzard Schaper und der ge-
schichtliche Hintergrund von 1905". Die Publizistik der Zeit betreffen die Arbei-
ten von Peteris K r u p n i k o v s (Riga) über: „Der Meinungskampf in der Publi-
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zistik Deutschland s übe r die sozialen un d nationale n Problem e der Revolutio n 

von 1905 in Lettland " un d von Wilhelm L e n z (Koblenz) : „Baltisch e Propa -
gand a im Erste n Weltkrieg. Di e Broschürenliteratu r übe r die Ostseeprovinze n 

Rußlands" . 

De r Zeitrau m 1905—1917 war naturgemä ß auch für die baltische n Deutsche n 

von entscheidende r Bedeutung . Daz u gibt es vor allem zwei wichtige Beiträge . 

De r eine stamm t noc h von dem am 13. Februa r 1983 verstorbene n Jürge n v o n 

H e h n (Hamburg ) mi t dem Tite l „Da s baltisch e Deutschtu m zwischen den 

Revolutione n von 1905 un d 1917. Einige Bemerkunge n zu Forschungsaufgabe n 

un d Forschungsproblemen" , in dem der Vf. das kau m behandelt e Them a der 

tatsächliche n un d nich t nu r propagandistische n Beziehunge n der baltische n 

Deutsche n zu Rußlan d in dieser Zei t anschneide t un d der weitere n Erforschun g 

empfiehlt , un d der ander e von Ger t v o n P i s t o h l k o r s : „Zielkonflikt e 

deutsch-baltische r Politi k nac h der revolutionäre n Krise von 1905. Zu r Beurtei -
lun g der .Anleiheaktion ' der Livländische n Ritterschaf t un d der Stad t Riga in 

Berlin in den Jahre n 1906/07", ein e sehr differenziert e Darstellun g der dabe i 

zutage tretende n Einstellunge n zu den Forderunge n des Tages. Helmu t K a u s e 

(Lüneburg ) bring t schließlic h eine n Abschnit t aus seine r Schiemann-Biographie , 

an der er arbeitet : „Di e Einstellun g Pau l Schiemann s (1876—1944) zur deutsch -
baltische n Politi k vor 1914". 

Litauen , das freilich in dem behandelte n Zeitrau m nich t zu den Ostseeprovin -
zen gehörte , ist leider nu r durc h eine n einzigen Beitra g vertrete n trot z „leb -
hafte r Bemühungen " der Herausgeber , Referente n dafür zu gewinnen . Aba 

S t r a ż a s (Haifa ) berichte t übe r „Di e Tätigkei t des Dezernat s für jüdisch e 

Angelegenheite n de r ,Deutsche n Militärverwaltun g Ober-Ost'" , ein e Arbeit, die 

auf Archivmaterial , das im Westen kau m bekann t ist, aufgebau t werden konnte . 

I m Rahme n eine r kurze n Rezensio n ist es nich t möglich , auf den reiche n 

Inhal t de r Referat e nähe r un d schon gar nich t kritisch einzugehen . Es kan n 

nu r zusammenfassen d gesagt werden , daß auch die kürzeste n unte r ihne n 

irgendeine n wichtigen Aspekt des Gesamtthema s berühre n un d zu weitere n 

Forschunge n anzurege n vermögen ; was ja wohl auch den Intentione n der Ver-
anstalte r dieses Symposium s entspricht . 

Tübinge n Iren e Neande r 

Dzidra Liepina: Vidzemes semnieki un muiża 18. gadsimenti pirmajä puse . 

[Livland s Bauer n un d Güte r in de r erste n Hälft e des 18. Jahrhunderts. ] 

Hrsg . vom Institu t für Geschicht e der Akademi e der Wissenschafte n der 

Lettische n SSR. Verlag „Zinätne" . Riga 1983. 208 S., Abb. u. zahlr . Tab . i. T., 
russ. Zusfass. 

Dies e auf eine r sehr umfangreiche n Auswertun g bisher wenig berücksichtigte r 

Quelle n wie Hakenrevisionen , Kirchenbücher , Seelenliste n u. ä. beruhende n Ar-
beit ist für Spezialiste n der Gesellschaftswissenschaften , für Hochschullehre r 

un d Studenten , Angestellte in Musee n un d Archiven un d sonstige an der Ge -
schicht e de r arbeitende n Bevölkerun g Interessiert e bestimmt . Aus den Unter -
lagen, die sich in Archiven der Lettische n SSR un d in Leningra d un d Moska u 

erhalte n haben , wurde n in mühselige r Kleinarbei t 39 verschieden e Tabelle n 

erarbeitet , die durc h dre i Karte n mi t den damalige n Gemeindegrenze n im let -
tische n Tei l Livland s (Kreis e Wende n un d Riga) vervollständig t werden . Außer -
dem sind dem Büchlei n ein e Reih e von Illustratione n un d Zeichnunge n von J . 

Chr . Brotz e beigegeben . 
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